
„Es ist wichtig, einfach da zu sein“
Seit 40 Jahren bietet der Johanniter-Hausnotruf Sicherheit.
Pionier Gerd Rauhut erinnert sich an die Anfangszeit, Lara Hagedorn berichtet über ihre Arbeit im Einsatzdienst.

Lara Hagedorn (21): Ihr Weg
zu den Johannitern begann vor
vier Jahren als ehrenamtliche
Helferin. Foto: Heun/JUH

HANNOVER. Im Alter oder bei
gesundheitlichen Einschränkun-
gen fühlen sich viele Menschen
unsicher. „Wie lange kann ich
wohl noch in meinem Zuhause
bleiben?“, ist ihre drängende
Frage. Mit einigen Hilfsmaßnah-
men lässt sich die Sicherheit er-
höhen und damit die Zeit im ge-
wohnten Umfeld verlängern.
Eine dieser Maßnahmen ist seit
40 Jahren der Johanniter-Haus-
notruf.
Als derHausnotruf (HNR) 1985

in seinen Anfängen stand, ge-
hörte Gerd Rauhut zu denjeni-
gen,dieandasPotenzial desneu-
en Projekts glaubten. Bis heute
unterstützt der mittlerweile 76-
Jährige diesen Service und hat
seine Entwicklung über Jahr-
zehnte maßgeblich mitgestaltet.
Inzwischen ist er Rentner und
trotzdem weiterhin mit 60 Mo-
natsstunden als Techniker für
den HNR-Service tätig. Südlich
von Hannover sorgt er bei den
Kunden vor Ort für die Reparatur
und zuverlässige Funktion von
Basisstation und Handsender.
Den Austausch mit der Kund-
schaft schätzt er sehr: „Man er-
lebt viel Dankbarkeit. Es geht
nicht nur um eine technische
Dienstleistung.Man erfährt auch
zahlreiche Lebensgeschichten
und versteht, wie wichtig es ist,
einfach da zu sein und was die
Menschen im Alltag brauchen,
um sich sicher zu fühlen.“
Als junger Rettungsassistent

der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Pionier Gerd Rauhut erinnert
sich an die Anfangszeit des
Hausnotrufes.

Foto: Henning Stauch

in Hannover lernte Gerd Rauhut
den Hausnotruf kennen. „Mein
Chef fragte mich, ob ich Interes-
se habe, diesen Service mit auf-
zubauen und zu betreuen.“ Da-
mals standen drei Kunden auf
der Liste, die eine klobige, graue
Apparatur in ihremZuhausehat-
ten. „In den ersten Jahren er-
schien in meinem Melder die
Nummer des HNR-Geräts, dann
musste ich auf einer ausge-
druckten Liste den entsprechen-
den Kunden und die Adresse su-
chen“, erinnert sich Gerd Rau-
hut. Vierzig Jahre später hat sich
vieles verändert. Die Technik ist
digital geworden, die Zahl der
Kundinnen und Kunden in Nie-
dersachsen ist auf mehr als
50.000 gestiegen. Und eine
neue Generation wächst in die
Arbeit mit dem Hausnotruf hi-
nein.
Eine von ihnen ist Lara Hage-

dorn (21). IhrWegzuden Johan-
nitern begann vor vier Jahren als
ehrenamtliche Helferin im Ka-
tastrophenschutz in Langen-
hagen. 2023 absolvierte sie dort
einen Bundesfreiwilligendienst
im Rettungsdienst und ließ sich
dabei zur Rettungssanitäterin
ausbilden. Inzwischen studiert

sie Medizin. Schichten im Haus-
notruf übernimmt sie meist am
Standort Burgdorf. Dort sieht es
fast aus wie in einer normalen
Wohnung mit einem Sofa,
einem Fernseher und einer klei-
nen Küche. Der Unterschied: An
einer Wand hängen, gut ge-
schützt durch ein zweifaches Si-
cherungssystem, die Schlüssel
aller Kunden. Ist jemand in Not
und drückt bei sich zu Hause auf
den Knopf, wird sie von der
Zentrale alarmiert und fährt so-
fort los.
Wenn sie ankommt, sichtet

Lara Hagedorn die Situation,
hilft denMenschen, prüft die Vi-
talparameter. Wenn etwas auf-
fällig ist oder jemand, etwa nach
einem Sturz, starke Schmerzen
hat, ruft sie den Rettungsdienst.
„In solchenMomenten sind zwi-
schenmenschliche Fähigkeiten
von großem Wert“, sagt sie.
Neben diesen bringt sie als Ret-
tungssanitäterin inzwischen
auch schon viel Erfahrung mit.
So kann sie gut erklären, was als
nächstes im Rettungswagen
und Krankenhaus passiert und
dadurch beruhigen.
Für den76-jährigenGerdRau-

hut gehört der Hausnotruf-Ein-

satzdienst über seine eigene
Arbeit längst zur Familienge-
schichte. Er hat seine 101-jähri-
ge Mutter mit einem Gerät aus-
gestattet, seine Ehefrau arbeitet
seit zwanzig Jahren in der Kun-
denberatung des Hausnotrufs in
Holzminden. „Für mich ist zum
Jahresende wirklich Schluss“,
versichert Rauhut. Der Dienst-
wagen sei schon abgemeldet,
„aberwennmanmich fragt, hel-
fe ich natürlich gern.“
Vom 15. September bis zum

31. Oktober 2025 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-
Hausnotruf vier Wochen lang
gratis zu testen. Das ist eine gute
Möglichkeit, sich mit dem Gerät
vertraut zumachen und die Vor-
teile des Systems zu erleben.

2 Weitere Informationen gibt es
unter der Servicenummer 0800 32
33 800 (gebührenfrei) oder unter
www.johanniter.de/hausnotruf

2 www.johanniter.de/hannover
Telefon KundenServiceCenter:
0800 / 0 019214 (kostenfrei)

Zwei Tage Familienfest mit viel Live-Musik
Der magaScene Ausflugstipp: Der 28. BOTHFELDER HERBSTMARKT

Am 20. und 21. September
verwandelt sich die Kurze-

Kamp-Straße in Bothfeld wieder
in den Schauplatz eines der
größten Stadtteilfeste in Hanno-
ver. Rund 30.000 Besucher wa-
ren 2024dabei - und das aus gu-
tem Grund! Das familientaugli-
che Event hat viel zu bieten für
seine großen und kleinen Besu-
cher. Die Gemeinschaft Bothfel-
der Kaufleute e.V. hat gemein-
sammit ihrem Partner, der Firma
Eggers Event GmbH, ein groß-
artiges Programm organisiert.
Es präsentieren sich an etwa

150 Ständen diverse Aussteller.
Das Angebot reicht hier vom
Kunsthandwerker bis zum örtli-
chen Gewerbetreibenden, jeder
Standwird eine kleineMitmach-
Aktion anbieten. Es gibt span-
nende Fahr- und Aktionsge-
schäfte undnatürlich ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt.
Unter anderem sind hierfür
mehrere Foodtrucks vorgese-
hen. Ein Highlight des Bothfel-
der Herbstmarktes ist immer die
traditionelle Tombola mit Prei-
sen im Gesamtwert von rund
30.000 Euro. Jedes fünfte Los ist
hier ein Gewinn. Wenn der
Stadtteil feiert, darf Live-Musik
natürlich nicht fehlen, und die
gibt es auf den vier Bühnen an
beiden Tagen reichlich. Da sollte
für jeden etwas dabei sein.
Am Sonnabend, 20. Septem-

ber, liegt der Schwerpunkt auf
Rock und Pop. Mit dabei sind
unter anderem Martin & Slobo.
Das Duo singt leidenschaftlich
die Popsongs der letzten Jahr-
zehnte. Etwas rockiger wird es
mit Hart-Berg alias Herbert Hart-
mann&FerdyDoernberg.Charly

& The Labs nehmen Euchmit auf
einemusikalische Zeitreise durch
Jahrzehnte der Rock-, Blues- und
Country-Musik. Eisbrecher, die
Band der Hannoverschen Werk-
stätten, sind ebenfalls mit dabei.
Mit einer Besetzung aus derzeit
sechsMusikernmit Behinderung
vereinen die Eisbrecher nicht nur
musikalisches Können, sondern
auch gelebte Inklusion, Team-
geist und echte Bühnenleiden-

schaft. Infinity bieten feinsten
Stadion-Rock mit modernem
Sound, und R.O.C.K. die Party-
bäänd verrocken fast alles: Clas-
sic Rock, NDW, Schlager, Pop,
Funk and Soul.
Am Sonntag, 21. September,

geht es mehr in Richtung Jazz
und Swing. Ein Highlight ist hier
sicherlich die KKS-Bigband, die
vor kurzem erst zur drittbesten
Bigband Deutschlands gekürt

wurde. Der Bothfelder Entertai-
ner Marc Masconi bringt echtes
Las Vegas-Feeling mit. Wer die
Augen schließt, hört Frank Sina-
tra, Tom Jones und Tony Christie
fast originalgetreu! The Sterls
nehmen Euch mit auf eine Reise
in die 1950er Jahre und die
Swinging Oldtimers spielen Mu-
sik der großen Dixieland- und
Swing-Bands wie Louis
Armstrong, Chris Barber oder

Benny Goodman. Das ist natür-
lich nur ein Auszug des umfang-
reichen Musik-Programms.
Losgehtes rundumdieKurze-

Kamp-Straße in Bothfeld an bei-
denTagenum11Uhr. Freut Euch
auf zwei Tage voller Spaß,Unter-
haltung undMusik für die ganze
Familie.

2 Das volle Programm findet sich
hier: www.bothfeld-und-mehr.de

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Ein Highlight:
Die KKS Bigband.

Foto: Arne Gehrmann

Sponsor von hannoverimpuls:

KOSTEN-
FREI

EINFACH GRÜNDEN!
DER GROSSE BERATUNGSTAG FÜR ALLE FRAGEN
ZUR UNTERNEHMERISCHEN SELBSTSTÄNDIGKEIT

26. September 2025, Einlass 13:30 Uhr – Ende 17:30 Uhr

Haus der Wirtschaftsförderung, Vahrenwalder Straße 7, 30165 Hannover

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG hannoverimpuls

Jetzt anmelden unter beratungstag-hannover.de

RecruitingNight
Duale Studiengänge

Veranstaltungsort
Ostfalia Hochschule für angewandteWissenschaften,
CampusWolfenbüttel, Am Exer 11

Interessiert an einem dualen Studium? –
Triff auf potentielle Arbeitgeber!
Die Fakultäten Elektro- und Informationstechnik, Maschinenbau
und Versorgungstechnik laden ein und informieren gemeinsam
mit ihren Kooperationsunternehmen über das Studium im
Praxisverbund.

Meet your future!

SAVE THE DATE
25.09.2025 – 17:30 - 20:00Uhr

Triff die
Personal-entscheider

Fakultäten Elektro- und Informationstechnik,
Maschinenbau, Versorgungstechnik

27683201_002625

23449301_002625

7AKTUELLSONNABEND, 13. SEPTEMBER 2025


